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Montag, 2.3. November 


Anderem einen aus Goldſtücken gebildeten Haufen 
im Werthe von 10,000,000 Dollars, der jeden⸗ 
falls auf die Beſucher große Anziehungskraft aus⸗ 
üben wird. Natürlich werden alle Vorſichts⸗ 
maßregeln zum Schutze eines ſolchen Schatzes 
getroffen werden. Der Schaukaſten wird mit 
allen Schutzvorrichtungen gegen Feuer und Dieb⸗ 
ſtahl verſehen ſein. 

Genau unter der Stelle, wo der Goldſchatz 
ſich befinden wird, wird ein fener⸗ und diebes⸗ 
ſicherer eiſerner Schrank angebracht ſein, deſſen 
Thüren mit dem Schaukaſten durch elektriſche 
Drähte in Verbindung ſtehen. Sollte dann ein 
Verſuch gemacht werden, den Schatz zu rauben, 
ſo werden die Wächter des letzteren nur auf 
einen elektriſchen Kopf drücken, und der Gold⸗ 
haufen verſchwindet ſofort in dem unter ihm 
angebrachten eiſernen Schrank, deſſen Thüren 
ſich ſchließeu. Der mauriſche Palaſt wird einen 
Platz von 200 X 250 Fuß einnehmen und einen 
Koſtenaufwand von 400,000 Dollars erfordern. 

Wie bekannt, ſoll die Marine⸗Ausſtellung die 
Regierung im Jahre 1893 in einem Bau ſtatt⸗ 

nden, welcher in ſeinem Aeußern einem Schlacht 
chiffe ähnlich ſieht und unmittelbar an der Küſte, 
im Michiganſee ſelbſt gelegen ſein wird. Dieſes 
imitirte Kriegsſchiff wird „Illincis“ benannt, 
und das originellſte Modell der Schiffsbaukunſt 
ſein, welches je konſtruirt worden iſt. Die 
Länge des Schiffes wird 348 Fuß, ſeine Breite 
69%, Fuß fein, während ſeine Herſtellungskoſten 
100,000 Dollars betragen werden. 

Der Chef der Kunſtabtheilung der Welt: 
ausſtellung, Herr Ives, der ſich gegenwärtig in 
Europa befindet, ſandte von dort ſehr ermuthigende 
Berichte über die Ausſichten der Betheiligung 
Europas an der Weltausſtellung. Er ſchreibt, 
daß er Beſprechungen mit Künſtlern und Künſt⸗ 
lerinnen in verſchiedenen Städten Europas ge⸗ 
habt und bei dieſer Gelegenheit gefunden habe, 
daß in jenen Kreiſen ein reges Intereſſe für die 
Ausſtellung herrſche. Er erklärt, daß der Er⸗ 
folg, den er von ſeiner Europareiſe zu ver⸗ 
zeichnen habe, bedeutend größer ſei als wie er 
erwarten durfte. 

Die „Atlantic Transport Campany“, deren 
Dampfer zwiſchen London und Newyork fahren, 
hat ſich bereit erklärt, Ausſtellungsgüter von 
London aus nach Newyork, Baltimore oder 
Philadelphia frachtfrei zu befördern. Die Ver⸗ 
ſender werden einzig und allein die Speſen für 
. und Ausladung der Sachen zu entrichten 
haben. 

Der Sekretär der Elektrizitäts⸗Abtheilung 
der Chicagoer Ausſtellung, welcher nach Frank⸗ 
furt a. M. geſandt wurde, um ſich mit den 
Einrichtungen der daſelbſt abgehaltenen Elek⸗ 
trizitäts⸗Ausſtellung vertraut zu machen, hat 
ſeinen Bericht — — In demſelben wird 
der Thatſache Erwähnung gethan, daß zu Chren 


Deutſchland. wegen der beſonderen Verhältniſſe der bezeichneten diger Staat und habe das Recht Feſtungen zu einem heute — abgehaltenen Miniſter⸗ 
1 3 Unternehmungen, namentlich mit Rückſicht dar⸗ banen, ohne ſich vorher um die Wohlmeinung rathe ſprach der Miniſter des Innern, Silvela, 
Berlin, 22. November. Aehnlich wie im auf zugeſtanden, daß ohne zuvorige Einberufung Frankreichs zu kümmern. den Wunſch aus, ſein Portefeuille niederzulegen, 
Mai der Geburtstag J. M. der Königin von und Beſchlußfaſſung der Generalverſammlungen Am intereſſanteſten iſt die Flugſchrift in weil ein anderer Miniſter beſſer als er im 
Großbritannien am hieſigen Hofe feierlich began⸗ die endgültige Feſtſtellung der Bilanzen und der jenem Theile, der mit den Zielen der franzöſiſchen Stande ſei, der Regierung neue Anhänger zu 
gen ward, ſo auch heute der Geburtstag J. M. nach dem Geſetz ſteuerpflichtigen Ueberſchüſſe der Hetzereien ſich beſchäftigt. Der erfafier gewinnen. Der Miniſterpräſident Canovas ſuchte 
der Kaiſerin Friedrich durch eine ſolenne Mit⸗ Aktiengeſellſch iſten nicht möglich iſt. Inſoweit ſagt, daß in den antibelgiſchen Hetze⸗ ihn vergebens davon abzubringen. Der Juſtiz⸗ 
tagstajel im Neuen Palais, zu welcher, außer auch andere Steuerpflichtige, insbeſondere Theil⸗ reien⸗Syſtem alſo auch ein beſtimmkes miniſter Villaverde erklärte hierauf, da es ſich 
einer größeren Anzahl von anderen Gäſten, der haber von Handelsgeſellſchaften dei dem Umfange Ziel liege. Welches iſt dieſes Ziel? För⸗ um eine vorzugsweiſe politiſche Kriſe handle, 
großbrilanniſche Botſchafter mit ſeiner Gemahlin |ihres Geſchäftsbetriebes nicht in der Lage ſein dern die franzöſiſchen Republikaner durch die Ver⸗ müſſe das geſammte Kabinet feine Entlaffung 
und ſämmtliche Herren der Botſchaft geladen ſollten, bis zum Ablauf der allgemeinen Steuer⸗ dächtigung der Dynaſtie die republikaniſche Bewe⸗ geben, damit die Königin⸗Regentin die volle Frei⸗ 
ſind. Kaiſerin Friedrich begeht ihren Geburtstag erklärungsfriſt einen als Grundlage für die gung in Belgien. Denn die franzöſiſchen Ver⸗ Beit des Handelns habe. Der Miniſterpräſident 
in Trient. Uebermorgen wird J. Majeſtät in Steuererklärung brauchbaren Abſchluß für das Ge⸗ leumdungen gegen die Dynaſtie werden hanpt⸗ Canovas begab ſich ſofort in das Palais und 
München und zum Weihnachtsfeſte in Berlin ſchäftsjahr 1891 herzuſtellen, bieten die Vor⸗ ſächlich von den belgiſchen Radikalen und überreichte die Demiſſion des geſammten Kabinets. 
erwartet. 3 ſchriften der von mir erlaſſenen Ausführungsan⸗ Sozialdemokraten gierig aufgegriffen und gegen Madrid, 22. November. (W. T. B.) 
— Die Prinzeſſin von Wales wird. heute weiſungen die nöthige Handhabe zur Vermeidung die Monarchie verwerthet. Es iſt aber auch Dem Vernehmen nach iſt eine Verſtändigung 
Aben in Begleitung der Prinzeſſinnen Victoria jeder wirklichen Unbilligkeit, indem die Vor⸗ möglich, daß die Franzoſen nur deshalb Belgien zwiſchen der Königin und Canovas del Caſtillo 
und Maud auf ihrer Rückreiſe von Livadia Ber⸗ſitzenden der Veranlagungskom⸗ als Verbündeten Deutſchlands hinſtellen, um im erfolgt und wird das neue Kabinet wie folgt zu⸗ 
lin paſſiren. Sie verließ in Folge der Erkran⸗miſſionen bereits allgemein er⸗ Falle eines glücklichen Krieges gegen dieſes, von dem ſammengeſetzt fein; Canovas Präſident, Elduayen 
kung ihres älteſten Sohnes, des Prinzen Georg mäch tigt find, auf hinreichend be⸗ſſie ja fortgeſetzt träumen, einen Grund zur Inneres, O'Donnell Herzog von Tetuan Krieg, 
von Wales, bereits am Donnerſtag das ruſſiſche gründeten Antrag eines Steuer ⸗ Annexion Belgiens zu beſitzen. Wenn die letztere Beranger Marine, Leinares Revas Unterricht 
Hoflager in der Krim und iſt ſeitdem unterwegs, pflichtigen die Friſt zur Steuer⸗ Vermuthung die richtige iſt, ſo macht der und öffentliche Arbeiten, Cos⸗Gayon Finanzen, 
um nach England zurückzukehren. Den einge erklärung angemeſſen zu verlän⸗Verfaſſer die Franzoſen darauf aufmerkſam, Romero Robledo Kolonien und Villaverde Juſtiz. 
troffenen Telegrammen zufolge ſoll die Prinzeſſin gern. Es muß den einzelnen Steuerpflich⸗ daß ſie auf dem Annexionswege auf das ganze 
durch plötzliche Erkrankung ihres Liehlingsſohnes digen überlaſſen bleiben, geſtützt hierauf, ihre belgiſche Volk in Waffen ſtoßen werden, und mit Dänemark. 
dieſer Warnung ſchließt die Flugſchrift, die ſich Wie man aus Kopenhagen ſchreibt, 
fte nebmen die Arbeiten der Spezial⸗Kommiſſion, 


aufs tieffte erſchüttert ſein. Die Rückkehr der etwaigen Anträge auf dee en welche ) 
Benken ſollte nach den anfänglich getroffenen aber in keinem Falle über den 1. März 1892 durch ihren kräftigen Ton und ihre mannhafte 
Sprache auszeichnet. Vielleicht wird man in welche vom Könige beauftragt worden iſt, die 


Beſtimmungen zur See durch den Bosporus hinaus gewährt werden kann, rechtzeitig bei dem 
über Athen und Brindiſi erfolgen. zuſtändigen Vorſitzenden anzubringen.“ 

— Die Nachricht von umfangreichen Beſtel⸗ Danzig, 21. November. Die hier und in 
lungen der deutſchen Regierung bei einer Pitts⸗ der ganzen Provinz epidemiſch auftretende In⸗ 
burger Aluminium⸗Fabrik, welche ſich auf Feld⸗ fluenza herrſcht beſonders ſtark in Thorn und 
flaſchen, Torniſtereinſätze und Patronentaſchen er⸗ Marienwerder. In der letzteren Stadt mußte 
ſtrecken ſollten, hat ſich nicht beſtätigt, dagegen deshalb eine Mädchenſchule geſchloſſen werden. 
werden allerdings, wie die „Münch. Allg. Ztg.“ Tilſit, 21. November. Der ruſſiſche Sprach⸗ 
hört, bei einzelnen Truppentheilen Aluminium⸗ lehrer Berkowitz hierſelbſt iſt unter dem Ver⸗ 
feldflaſchen probeweiſe getragen. Die durch die dacht, Spionage zu treiben, ausgewieſen worden. 


Einführung einer derartigen Aluminiumfeld⸗ 

flaſche herbeigeführte Erleichterung der Belaſtung Oeſterreich⸗Ungarn. 

des Jufanteriſten beträgt 350 Gramm, eine Ge⸗ Wien, 21. November. Die Börſenkammer 
wichtsquote, welche einem Munitionsquantum beendete die Unterſuchung über die vorwöchige 
von ca. 13 ſcharfen Patronen entſpricht. Der Börſenpanik. Das Ergebniß der Unterſuchung 
erſte Anſchaffungspreis der neuen Feloflaſchen ſoll zweifellos beweiſen, daß einige Mitglieder 
beträgt 5 Mark, allein er dürfte ſich in Anbe⸗ dor polniſchen Fraktion des Parlaments bei der 
tracht der Unzerbrechlichkeit der Aluminiumfeld⸗ Börſendereute mitwirkten. Wie verlautet, ſind 
flaſchen mit der Zeit rentiren. zur morgigen Fraktiousſitzung des Polenklubs 


— Der bieſtgen braſilianiſchen Geſandtſchaft nicht alle Genoſſen eingeladen worden. 
iſt folgende von geſtern datirte Depeſche des Mi⸗ Belgien. 


niſter des Auswärtigen, Chermont, in Rio de Bri 3 
Janeiro zugegangen: Täglich hier eintreffende üſſel, 19. November. Das Ereigniß des 
Telegramme beſtätigen, daß in allen S Tages iſt die Veröffentlichung einer heftigen 


Paris endlich einſehen, daß Belgien nicht fürder⸗ auf der Kopenhagener Marineſchule herrſchenden 
hin geſonnen iſt, die Beleidigungen der offi⸗ Mißſtände zu unterſuchen, ſehr großen Umfang 
ziöſen franzöſiſchen Journaliſtik geduldig hinzu⸗ an, ſo daß der Abſchluß derſelben erſt gegen 
nehmen. Ende dieſes Jahres zu erwarten iſt. Für die 

Lens, 21. November. (W. T. B.) In an dieſem Inſtitut herrſchende Disziplinloſigkeit 
einer von etwa 2000 Streikenden beſuchten Ver⸗ iſt es bezeichnend, daß die Lehrer der Marine⸗ 
ſammlung zu Bruay wurde das von der Re⸗ ſchule ohne Wiſſen des Direktors derſelben in 
gierung vorgeſchlagene Schiedsgericht verworfen. den Blättern eine Erklärung veröffentlichten, in 
Einige Bergarbeiter, welche ihre Genoſſen an welcher ſie die Zuſtände in der genannten An⸗ 
der Arbeit hindern wollten, wurden verhaftet. ſſtalt als befriedigend kennzeichnen und ſich ſelbſt 

Lens, 22. November. (W. T. B.) Nach ein Wohlverhaltungs⸗Zeugniß ausſtellen. 
lang dauernden Verhandlungen wurden in der 
heutigen Verſammlung der Delegirten der Berg⸗ Nuß land. 
werksarbeiter die fünf Schiedsrichter, welche die Nach einer amtlichen Mittheilung des Di⸗ 
Arbeiter wünſchen, namhaft gemacht, unter den⸗ rektors des See⸗Zollamts in Petersburg liegt die 
ſelben befinden ſich Basly und Lamendin, die Kontrolle der Päſſe derjenigen Perſonen, die zu 
Wahl erfolgte mit Stimmeneinhelligkeit, ferner ihrer Reiſe von Petersburg ins Ausland ſich an 
wurde beſchloſſen, nunmehr die Nominirung von Bord der im neuen Hafen oder in der Newa bei 
Schiedsrichtern ſeitens der Bergwerksgeſellſchaften Waſſili⸗Oſtrow ankernden Schiffe begeben, den 
abzuwarten. Basly machte der Verſammlung ſam neuen Hafen und an dem Zollamtspoſten der 
die Mittheilung, daß ihn der engliſche Delegirte 12. Linie vol Waſſili⸗Oſtrow ſtationirten Gen⸗ 
Randell beſucht und ihm mitgetheilt habe, die darmerie⸗Offtzieren ob. 

j engliſchen Bergwerkearbeiter hätten beſchloſſen, Um jeden Aufenthalt der Schiffe zu ver⸗ 
Ruhe herrſcht mit Ausnahme von Rio Grande Flugſchrift gegen Frankreich durch den bekannten während der Dauer des allgemeinen Streiks in meiden, macht der Zoll⸗Direktor bekannt, daß die 
wo eine „Junta“ unter dem Vorſitz von Aſſis Führer der katholiſchen Partei und Kammermehr⸗ Pas de Calais monatlich eine Woche zu feiern Kapitäne von Schiffen, welche Paſſagiere an 
Brazil ernannt worden iſt. die ſich der Bundes⸗ heit in Belgien, den Abgeordneten Karl Woeſte. und die Streikenden aus Pas de Calais mit Bord haben, den bezeichneten Beamten an den 
regierung feindlich gegenüberſtellt. Angeſichts Schon die Perſönlichkeit des Verfaſſers macht die Geldmitteln zu unterſtützen. Abfahrtsſtellen des Seekanals oder bei dem Zoll ⸗ 
dieſer Haltung trifft die Regierung Anſtalten, die] Broſchüre, von der gegenwärtig alles hier ſpricht, amtspoſten von Waſſili⸗Oſtrow gegenüber der 
anarchiſtiſche Bewegung zu erſticken, die ſich hochintereſſant. Denn der Abgeordnete Woeſte Frank reich. 13. Linie eine Liſte der an Bord befindlichen 
glücklicherweiſe auf den Staat Rio Grande be⸗ iſt ein hervorragender Staatsmann, der zur Zeit Die Anweſenheit des Herrn von Giers in Paſſagiere auszuhändigen haben, damit dieſe ſich 
ſchränkl. Man hal foeben die Verlangerung der den größten Einfluß auf die Leitung der belgi⸗ Paris wird trotz der Zurückhaltung, welche ſich über ihre Päſſe ausweiſen können. Die Gen⸗ 

lockade über den Hafen von Rio En de ſchen Staatsgeſchäfte ausübt. Noch bedeutender der Miniſter auflegt, wahrſcheinlich zu einer ehe übergeben dagegen den Kapi⸗ 
ſchloſſen. Im Uebrigen geht die Regierung mit wird aber die Flugſchrift, wenn die hier allge⸗ Fluth von Erörterungen aller Art Anlaß bieten. tänen eine eſcheinigung, auf Grund deren die der kolumbiſchen Weltausſtellung die Frank⸗ 
Mäßigung vor. mein verbreitete Annahme, daß Se. Maj. König Wir warten das ab und bemerken einſtweilen Paßktontrolle für vollzogen gilt und fie von der furter Ausſtellung vierzehn Tage länger als 

4 Hei Ausfü 1 Leopold II. ſelbſt die Flugſchrift inſpirirte, ſich nur, daß Herr von Giers mit ſeinem Erſcheinen Rbede von Kronſtadt aus frei in See gehen anfangs beabſichtigt war, offen gehalten wurde, 
3 et 8 grun A 9 an 9 eu bewahrheitet. ieſe Annahme iſt bisher un⸗ in Paris der derzeitigen franzöſiſchen Regierung können. um Herrn Horneby Gelegenheit zu geben, alle 
Eee chen S 15 8 555 parla⸗ widerſprochen geblieben und es iſt Thatſache, daß einen nicht geringen Dienſt erwieſen haben mag, Petersburg, 22. November. Den Beſuch Einzelheiten genau kennen zu lernen. 
wurfes hervorgetr ee weifel Be 0 die König Leopold in den letzten Wochen den Fatholi- inſofern das von den Napikalen, unter Führung des Herrn v. Giers in Paris beſprechend, meint Newyork, 22. November. (W. T. B.) 
3 a wer vo eren ee, ſchen Parteiführer auffallend oft empfing. Es Clemenceaus, beantragte Mißtrauensvotum von der die „Nowoje Wremja“, die offenbare ruſſiſch⸗ Aus Montevideo wird dem „New⸗York Herald“ 
ſtreitig geworben, Gemei e. 85 ng 0 wird ferner als Beleg für jene Annahme ange⸗ Kammer zum Theil gewiß nur deshalb abgelehnt franzöſiſche Intereſſengemeinſchaft mache jeden gemeldet, von Rio de Janeiro dort eingetroffene 
in denen Pans eine ſuſſen en 55 die nicht führt, daß der Abg. Woeſte gerade am Tage des worden iſt, um dem „ruſſiſchen Freunde“ den schriftlichen Vertrag unnöthig; der Austauſch der Reiſende berichteten, daß die drei zur Unter⸗ 
Beſchluß darüber zu Ta Gemeinbentiebet Toms Erſcheinens ſeiner ſenſationellen Flugſchrift von Eindruck zu erſparen, daß die Leitung Frank⸗ Erklärungen der beiden auswärtigen Minifter in drückung des Aufſtandes nach Rio Grande do 
einkommensſteuerpflichtigen füllen er ie = Majeſtät zum Staatsminiſter ernannt wurde. reichs nicht in feſten Händen ſei. Gerade hierauf Paris genüge, um Fälle vorzuſehen, welche den Sul geſandten Generale zurückgekehrt ſeien und 
. 5 it betanntlich dafür b 1 — kein zufälliges Zuſammentreffen iſt, legt man in Petersburg das größte Gewicht; auf jetzigen paſſiven und abwartenden Charakter der erklärt hätten, eine Landung von Truppen in 

— 115 8 hier feffenen Gemeinde: weg 55 auf der Hand. a die Formen an ſich kommt es viel weniger an. ruſſiſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft ändern könnten. Porto⸗Alegre ſei wegen der dem Einlaufen von 
entſcheidend, ob die m: ange 660 bis 900 55 den Inhalt der Broſchüre betrifft, jo Das haben die Kronſtädter Vorgänge deutlich — Nach e Informationen aus zuverläſ⸗ iffen entgegenſtehenden Hinderniſſe un⸗ 
pr Pe — 5 ae EHER 12 ic. Aus 79 777 je ſich ausſchließlich gegen die ſeitens der genug 5 Mit der Republik, auch mit der ſiger Quelle kann hinzugefügt werden, daß in möglich. 

ark ſtimmberechtigt werden oder nicht. franzöſiſchen Preſſe ſeit einigen Jahren ſyſtema⸗ radikalen, findet man ſich ab; aber ſtark muß Paris keinerlei politiſche Abmachungen getroffen Telegramme aus Rio de Janeiro melden, 

ſie ſein und es iſt den Franzoſen zuzugeben, 5 
daß ſie dieſem Bedürfniß Rechnung zu tragen 
verſtehen. 

Paris, 21. November. (W. T. B.) Die 
egyptiſche Regierung hat die Pläne eines eng⸗ 
liſchen Ingenieurs betreffend die Aſſanirung der 
Stadt Kairo angenommen. Demgegenüber ver⸗ von livnitza Gefallenen hielt, beſagt: Fürſt 
langte die franzöſiſche Regierung die Ausſchrei⸗ und Vaterland wollten, indem ſie dieſes Denkmal 
bung einer Konkurrenz für diesbezügliche Pro⸗ errichteten, ein ſichtbares Zeichen ihrer tiefen 
jekte, welche einer internationalen, aus einem Dankbarkeit für die Helden geben, deren Andenken 
Engländer, einem Deutſchen und einem Fran- dadurch von Generation zu Generation überliefert 
zoſen beſtehenden Kommiſſion zur Begutachtung werden ſolle. Das Beiſpiel jener tapferen un⸗ 
vorgelegt werden ſollen. Im Falle, daß die vergeßlichen Helden möge allen nachfolgenden Ge⸗ 
Kommiſſion ſich nicht einigen könne, würde die nerationen bel Erfüllung ihrer Pflicht gegen Va⸗ 
franzöſiſche Regierung die Berufung eines Schieds- kerland und Thron zur Ermunterung und als 


dieſem Grunde iſt beſtimmt, daß ſie in der Ge⸗ 
meindeverſammlung, welche dieſen wichtigen Be⸗ 
schluß faßt, jedenfalls ftimmberechligt fein ſollen. 
Eine poſitive Beſtimmung gleichen Inhalts fehlt 
für diejenigen Gemeinden, welche eine gewählte. 
Gemeindevertretung haben und es iſt daher Ange⸗ 
e. ts der Beſtimmung, daß bis zur Neuwahl 
der Vertretung die bisherige Repräſentation be⸗ 
ſtehen bleibt, die Frage aufgeworfen, ob nicht 
dieſe nen Beſchluß zu faſſen haben würde. 
Und zu ir umſomehr, als andernfalls mehrfach 
— man denke z. B. an Rixdorf mit beinahe 
20,000 Einwohnern — ergebliche praktiſche 
Schwieri keiten entſtehen würden. Trotzdem 
wird mn zu dem Schluſſe kommen müſſen, 


tiſch betriebene Hetze gegen Belgien und weiſt 
au der Hand der Geſchichte nach, daß Belgien 
niemals etwas gethan hat, wodurch das Intereſſe 
Frankreichs geſchädigt wurde. Im Gegentheil 
Die Belgier haben in Folge der Gemeinſamkeit 
der Sprache und einzelner Sitten, den ſüdlichen 
Nachbarn ſtets Sympathien bezeigt. Aber die⸗ 
ſelben Sympathien bringen die Belgier auch den 
Deutſchen entgegen und daran ſcheinen die Fran- 
zoſen Anſtoß zu nehmen. Belgien ſei ein neutrales 
Land und als ſolches habe es die Pflicht, mit 
allen Nachbarn anf gleich gutem Fuße zu leben. 
Wenn die Franzoſen dem Grundſatze huldigen: 
„Wer nicht mit uns iſt, iſt gegen uns“, ſo dür⸗ 
fen fie ſich nicht wundern, wenn fie in Europa 


werben General Alliſtan habe mit einer 2 Streit⸗ 


macht Rio verlaſſen, um nach io Grande do 
Sul zu ziehen und den Aufſtändiſchen eine 
Schlacht zu liefern. ; 
Montreal, 21. November. Die Canadian 
und Pacific Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat neue 
Wagen für den Transport von Truppen von 
Halifax nach Vancouver hergeſtellt. Ein be⸗ 
ſonderer Zug wird von Montreal nach Vancouver 
abgelaſſen werden, um 300 Marineſoldaten ab⸗ 
zuholen, deren Dienftzeit abgelaufen iſt. Der 
Zug wird Vancouver am 5. Dezember verlaſſen 
und am 15. Dezember in Halifax fällig fein. 
Von Da werden die Mannſchaften durch 
einen Dampfer nach Hauſe geſchickt, der beſtimmt 


Bulgarien. 
Sofia, 22. November. (W. T. B.) Die 
Anſprache, welche Prinz Ferdinand bei der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals für die in der Schlacht 


daß nach der Abſicht des Geſetzgebers auch in mehr Feinde als Freunde erblicken. Die Br N : 
5 a Auel ; : . o⸗ richters fordern. Leitſtern dienen. „ ei ür d transport 
ri fee = bisherige Gemeindevertre⸗ ſchüre führt weiter aus, daß die Pariſer Hetz⸗ 0 Paris, 22. November. (W. T. B.) ? 0 eke 8 eröffnen. 
5 emeinde⸗Verſammlung mit preſſe ihre Angriffe hauptſächlich gegen die bel-| Mehrere Journale melden, daß der ehemalige Amerika. — 


Einſchluß der zu 660 bis 900 Mark Einkommen 
veranlagten Gemeindeglieder den für das Ge⸗ 
meindewahlrecht entſcheidenden Beſchluß zu faſ⸗ 
ſen haben wird. Denn allein auf dieſem Wege 
ift es möglich, der Abſicht des Geſetzgebers, daß 
die betheiligten Gemeindeglieder bei der Entſchei⸗ 
dung darüber mitwirken ſollen, ob ſie kommu⸗ 
nalſteuerfrei und nicht wahlberechtigt oder ge⸗ 
meindeſteuerpflichtig und wahlberechtigt fein ſol⸗ 
len, gerecht zu werden Am wenigſten aber 
würde es derſelben entſprechen, wenn die Ent⸗ 
ſcheidung in die Hand der bisherigen ausſchließ⸗ 
lich von Grundbeſitzern gewählten Gemeindever⸗ 
tretung gelegt würde. an wird demgegenüber 
auch die praktiſchen Schwierigkeiten in Kauf 
nehmen, welche z. B. die Abhaltung einer Ge⸗ 
meinde⸗Verſammlung mit über 100 Mitgliedern 
in den ganz großen Landgemeinden unzweifelhaft 
mit ſich bringen wird. 

4 Auf das Geſuch des Vereins zur Wah⸗ 
rung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen 
in Rheinland und Weſtfalen, es möge die Ver⸗ 
längerung der Friſt zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklürung bis zum 1. März nicht allein den 
Aktien⸗ und Kommanditgeſellſchaften, ſondern auch 
allen übrigen Handelsgeſellſchaften und allen den⸗ 
jenigen Zenſiten auf beſonderen Antrag zuge⸗ 


Direktor der Strafanſtalten, Herbette, geſtern Von der kolumbiſchen Weltausſtellung wird 
wegen verſchiedener Unregelmäßigkeiten in ſeiner aus Chicago, 6. November, geſchrieben: 
Amtsverwaltung gerichtlich vernommen worden Thomas A. Ediſon, der berühmte Elektrotechniker, 
ſei. Eine Verhaftung deſſelben erfolge nicht. beabsichtigt, ſich in wahrhaft großartiger Weiſe 
Abweichend von „biejer Darſtellung theilt das an der elektriſchen Abtheilnng der Chicagoer 
Journal „La Paix mit, daß Herbette geſtern in Weltausſtellung zu betheiligen. Er hat bereits 
einem Interview mit einem der Redakteure des um einen Platz von 35,000 Fuß im Elektrizi⸗ 
Blattes in Abrede geſtellt hätte, gerichtlich ver- tätsgebäude nachgeſucht, alſo um etwa den ſieben⸗ 
nommen worden zu fein, und daß derſelbe die ten Theil des ganzen in jenem Gebäude verfüg- 
Verſicherung ertheilt hätte, daß feine Amts- baren Raumes. Wie ſich Herr Ediſon dem 
verwaltung in vollkommener Ordnung befunden Chef der Abtheilung für Elektrizität der Chica⸗ 
worden ſei. goer Weltausſtellung, Herrn Barrett, gegenüber 
Paris, 22. November. (W. T. B.) ausſprach, wird ſeine Detpeiligung an ber letzte⸗ 
Ein den Blättern zugehendes Kommunique tritt ren im Jahre 1893 das größte Ereigniß feiner 
den über den ehemaligen Direktor der Straf⸗ Laufbahn, gleichſam der Sitlußftein feiner 
anſtalten Herbette verbreiteten böswilligen Ge⸗ Leiſtungen ſein. 
rüchten entſchieden und nachdrücklich entgegen; „Ich weiß“, fagte Herr Ediſon, „daß ich um 
es gebe in der Amtsführung Herbette s nicht einen ungeheuren großen Raum im Elektrizitäts⸗ 
einen einzigen Punkt, der Anlaß geben könnte, gebäude nachgeſucht habe, und dennoch iſt das 
denſelben vor Gericht zu fordern. 101 ein BL DNS, He 95 zu meiner Kr 
ſtellung gebrauche. eabſichtige, eine Reihe 
Spanien und Portugal. der neueſten Erfindungen auf dem Gebiete der 
Die allgemeine Lage en ſich neuerdings zu Elektrizität vorzuführen, welche die Ausſtellung 
Gunſten der Monarchie weſentlich gebeſſert. Die zu einer äußerſt intereſſanten machen und die 
Gemeindewahlen in Liſſabon, welche daſelbſt zu Bewunderung der ganzen Welt auf ſich ziehen 
Anfang der Woche ſtattfanden, ergaben einen voll werden.“ (Allzu beſcheiden klingt das ja nicht. 
ſtändigen Sieg der Monarchiſten, obgleich die D. Red.) wenn es geſtattet wird, gemeinſchaftlich in der 
Republikaner ſeit mehreren Monaten für die Auch andere Ausfteller auf dieſem Gebiete Petri und Pauls⸗Kirche nach Schluß des Nach⸗ 
Wahlen agitirt hatten, welche ihuen die Herr- | ind nicht unthätig. Die Aumeldungen für Platz mittags⸗Gottesdienſtes an der Feier des heiligen 
ſchaft im hauptſtädtiſchen Gemeinderath einbrin⸗ im Elektrizitäts gebäude laufen in ſolcher Anzahl Abendmahls theil. 
gen ſollten. Die Bevölkerung aber hatte offen⸗ ein, daß, wenn es fo fortgeht, in wenigen Wochen] — Bei den Prüfungen behufs Aufnahme in 
bar nur ſehr geringes Verſtändniß für die Wünſche bereits ſämmtlicher Raum in genanntem Gebäude die Schullehrer⸗Seminare iſt auf die Fertigkeit 
der republikaniſchen Führer, denn die Betheili⸗ belegt fein wird. im Turnen ($ 91 der Allgemeinen Beſtimmungen 
gung an den Wahlen war eine äußerſt ſchwache, Es verlautet, daß Quaritch, der bekannte vom 15. Oktober 1872) nicht immer das gebllh⸗ 
und die Gegner der Regierung erhielten nur ein Londoner Buchhänder, ein Authograph von rende Gewicht gelegt, wiederholt ſogar von einer 
Drittel der Stimmen. Die republikaniſche Strö⸗ Chriſtoph Kolumbus, für welches er 5000 beſonderen Prüfung im Turnen ganz abgeſehen 
mung unter dem portugieſiſchen Volle, welche Dollars bezahlt hat, nach Chicago zur Ausſtel⸗ worden. Die königlichen Provinzial⸗Schulkollegien 
ſich wenigſtens in den Hauptſtädten faſt andert⸗ lung ſchicken wird. ſind daher im Auftrage des Miniſters der geiſt⸗ 
halb Jahre lang bemerkbar machte, darf ſomit Die neun in Chicago anſäſſigen Mitglieder lichen, Unterrichts, und Medizinal Angelegenheiten 
als überwunden angeſehen werden. der Frauenbehörde der Weltausſtellung haben be⸗ veranlaßt worden, dafür Sorge zu tragen, daß 
Die königliche Familie weilt zur Zeit in ſchloſſen, in ihrem Gebäude auf der Ausſtellung bei jeder derartigen Aufnahmeprüfung ſämmtliche 
Oporto, wo ihr ſeitens der Bevölkerung enthu⸗ eine Muſterküche einzurichten. Bewerber nach Maßgabe der genannten Vorſchrif⸗ 
ſiaſtiſche Huldigungen entgegengebracht werden, ſo Herrn M. Stephani iſt die Erlaubniß er- ten auch im Turnen geprüft und daß die Er⸗ 
daß auch hier von revolutionären Geſinnungen theilt worden, einen mauriſchen Palaſt auf dem gebniſſe dieſer Prüfung in die Prüfungsprotokolle 
nur . wenig zu bemerken war. Ausſtellungsplatze zu errichten. Dieſer Palaſt eee e aufgenommen werden. 
rid, 21. November. (W. T. B.) In wird intereſſante Gegenſtände enthalten, unter * Vorgeſtern tft von der Kriminal⸗Polizei 


giſche Dynaſtie richte, die ſie als „deutſche 
Dynaſtie“ und ſomit als ausländiſche bezeichnet. 
Nun haben die belgiſchen Könige niemals anders 
als rein national gefühlt, denn die Dynaſtie und 
die Unabhängigkeit Belgiens datiren von demſel⸗ 
ben Jahre. Was kann man unſeren Königen 
vorwerfen? Sie h ben mit allen franzöſiſchen 
Machthabern, welche ſeit 1830 ſo oft wechſelten, 
immer das beſte Einvernehmen aufrecht gehalten, 
obwohl die franzöſiſchen Machthaber ſich nicht 
immer durch große Freundlichkeit auszeichneten. 
Dem Könige Leopold II wird beſonders dreierlei 
in der franzöſiſchen Hetzpreſſe vorgeworfen. Er⸗ 
ſtens beglückwünſchte er nach Beendigung des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges Kaiſer Wilhelm I. 
um Erfolge der deutſchen Waffen. Die That⸗ 
fie ift richtig und wird auch durch das deutſche 
n beſtätigt. Nur vergeſſen 
die Pariſer Hetzblätter hinzuzufügen, unter wel⸗ 
chen Umſtänden jene Beglückwünſchung erfolgte. 
Damals wurde nämlich der berüchtigte Benedetti⸗ 
Vertrag enthüllt, wonach Kaiſer Napoleon III. 
ſich in völkerrechtswidriger Weiſe Belgiens be⸗ 
mächtigen wollte. Sollte da der König der Bel⸗ 
gier nicht das Recht gehabt haben, den Beſieger des 
5 II A 4 ihn des Throne 
e ag U elgien der Freiheit berauben wollte? 
ſtanden werden, deren weſentliches Einkommen | Zweitens fol König Leopold II. den berühmten 
aus Handels» und Induſtrieunternehmungen fließe, Geheim « Vertrag mit Deutſchland abgeſchloſſen 
hat der Sinangminifter Dr. Miquel ablehnend haben. Darüber erklärt die Flugſchrift, hat man 
geantwortet, weil eine derartig allgemeine Hin ſchon zu viel Worte verloren. Der König hat die 
ausſchiebung des Termins den rechtzeitigen Ab- Nachricht dementirt und wenn die Franzoſen dem 
ſchluß der Einkommenſtenerveranlagung, auf Worte des Königs weniger Glauben ſchenken, als 
welchen im Intereſſe einer geordneten Steuer- der Erfindung des erſtbeſten Zeitungsſchreibers, 
erhrkung nicht verzichtet werden könne, ernſtlich ſo ſei mit ihnen überhaupt nicht zu ſpechen. Den 
in Frage ſtellen würde. Der Herr Minifter dritten Anklagepunkt ſchließlich bildet die 
fährt dann fort: „Unter dieſen Umſtänden ſehe in der franzöſiſchen Hetzpreſſe aufgebauſchte 
ich mich 11 meinem Bedauern nicht in der Lage, . dee „daß Belgien die Maasbefeſtigung 
dem geſtellten Antrage zu entſprechen, fo ſehr ich im Intereſſe Deutſchlands errichtet habe. Der Verf. 
geneigt bau, bei Erlaß der Ausführungsvorſchrif⸗ wiederholt dem gegenüber die bereits zu öfteren 
ten allen berechtigten Intereſſen innerhalb der] Malen abgegebene Erklärung, daß Belgien Feſtun⸗ 
durch dag Heſetz gezogenen Schranken Rechnung gen nur im eigenen Intereſſe baue. Hierbei läßt 
zu tragen. Denn den Aktiengeſellſchaften nacher es aber an heftigen Seitenhieben gegen Frank⸗ 
den von mi, yetvoffenen Beſtimmungen auf An⸗ reich nicht fehlen, welches die Gewohnbeit habe, 
trag eine Friſtverlängerung bis zum 1. März ſich fortgefegt in belgiſche Verhältniſſe einzumen⸗ 
1892 gewährt werden ſoll, jo iſt dieſe Ausnahme gen. Belgien ſei doch wohl noch ein ſelbſtſtän⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 23. November. Am geſtrigen 
Todtenfeſtſonntag pilgerten wieder Tauſende nach 
den Friedhöfen hinaus, um auf das Grab ihrer 
Lieben einen Kranz niederzulegen und in ſtiller 
Andacht an der Stätte einige Minuten zu ver⸗ 
weilen. — Auch wurden eine große Anzahl von 
Predigten und Traktaten vertheilt, welche meiſt 
mit größtem Danke angenommen wurden. — Die 
Kirchen waren geſtern überfüllt. 

Der am geſtrigen Sonntag (Todtenfeſt) 
im Rohrer'ſchen Etabliſſement abgehaltene Fa⸗ 
milienabend des evangeliſchen Ar“ 
beiter⸗Vereins, welcher in Form einer 
rein religiöſen Feier verlief, erfreute ſich eines 
recht zahlreichen Beſuches. Herr Paſtor Mein 
hof⸗Bethanien hielt einen Vortrag über das 
Thema: „Das Leben nach dem Tode“, 
welchen unſere Leſer in drei Fortſetzungen in 
unſerem Blatte an anderer Stelle finden werden. 
Redner hatte den intereſſanten, lehrreichen Vor⸗ 
trag in 19 Theſen zuſammengefaßt, welche einer 
näheren Beſprechung unterzogen wurden. — Am 
nächſten Sonntag (1. Advent) nimmt der Verein, 
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beei ihr scheint ſich wirklich die Erbſchafts⸗Theorie 


Das jetzige gelinde Wetter iſt den armen Leuten 


3 Vorſitze des e Vereinspräſidenten verſchiedenen Mädchen geſprochen, und keines der⸗ dafür der britiſchen . jährlich ein 


Weiſe⸗Münden und Profeſſor Dr. Ramann⸗Ebers⸗ den Mörder in den niedern Volksſchichten, die 
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bierſelbſt der Schneiderzeſele Georg Sonne“ walde haben ſich zum Eintritt in die Kommiſſion 


Mädchen ſchildern ihn alle als „keinen beſonders — (Eine Empfehlun rr: „Alſo Sie 
mann verhaftet. S., der ſich ſchon längere Zeit bereit erklärt. U pfehlung) Herr: „Alf 


ran f > feinen Mann“. Auch der Umſtand, daß die können mir die Wohnung ganz beſonders empfeh⸗ 
bier in Stettin aufhält, hat verſchiedene Schwin⸗ Hannover, den 6. November 1891. vom Mörder zurückgelaſſenen Mauſchetten ganz len?“ — Wirthin: „Gewiß! Dadrin hat Je⸗ 
deleien und Betrügereien verübt, in Reſtaura⸗ ſchmutzig waren, deutet darauf hin, daß der mand im vergangenen Jahr dat große Loos ge⸗ 
tionen ſich die Keften Speiſen und Getränke geben Der Vorſtand des Nordweſtdeutſchen Forft- Menſch auf ſein Aeußeres wenig Sorgfalt ver⸗ wonnen!“ 


fracht 5,50. Mais per Dezember 58,75 
Zucker 3½. Schmalz lot) 6,52. Kaffee 
loko air Rio Nr. 7 13,75. Kaffee per De⸗ 
zember ord. Rio Nr. 7 11,97. Kaffte we: 


laſſen und nme dieſelben zu bezahlen verſchwand vereins. wendet hat. Die Engländer aber, welche zu — (Benutzte Gelegenheit. rinzipal (zum 5 35 
er, außerdem hatte er in mehreren Geſchäften Der Vorſitzende: Der Schriftführer: uns nach Deutſchland kommmen, ſind meiſtens Kommis): „Den Preis He bb 2 Vase ben fangs⸗Kours) per Dezember 1065/8. 
Hüte, Jackets ꝛc. geſtohlen. . Bennigſen, Quaet⸗Faslem, ſbeſſer und jedenfalls ſauberer gekleidete Leute. Sie in der Rechnung für die Frau Baronin zu Paris, 21. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
* Letzte Nacht haben der Schuhmacher Krauſe n Provinzial⸗Forſtmeiſter. Berlin, 22. November. Unter der Anklage 905 115 zangeſetzt; ſehraben Sie ſtatt zwanzig Kourſe.) Feſt. 
und der Arbeiter Kaddatz auf der Laſtadie ohne irkl. Geh. Rath. des Gattenmordes hatte ſich am Sonnabend be⸗ Weil S Nach einer Weile): 1 ours v. 20. 
jegliche Veranlaſſung auf zwei Perſonen, den 5 reits vor dem Schwurgericht in Potsdam der Weil Sie Fe doch radiren müſſen, ſchreiben 3/0 amortiſirb. Rente 95,70 95,00 
Fiſcher Sauer und den Schuhmacher C. Labenz Kunſt und Literatur. Arbeiter Franz Heine zu verantworten, welcher, Sie dreißig Mark! So ente 94,85 84,97% 
eingeſchlagen. Kaddatz wurde zur Kuſtodie ge⸗ Zu dem herannahenden Feſte können wir nicht wie. feiner Zeit gemeldet, am 29. v. Mts. feine re ER He 1 la 
bracht, während es dem Krauſe gelang, zu ent⸗ umhin, alle Freunde des Humors auf die neue Ehefrau in der Nachbarreſidenz auf offener 55 . .. Deſterr. Goldrente Wr 750 5 
kommen. — Ebenfalls wurde der Dreher Emil in Rieger's Verlag zu Stuttgart in guter Sprache Straße am hellen lichten Tage überfallen, zu Börſen Berichte. 4% ungar. Goldreute 88,68 | 88%, 
Erdmann verhaftet, weil er in der Birkenallee und trefflichem Druck erſcheinende reich illuſtrirte Boden geworfen und in geradezu beſtialiſcher Stettin, 23. November. Wetter: Schnee 4% Ruffen de 1880. —— | 90,00 
auf einen Herrn einſchlug. neue Ausgabe von Cervantes Don Quixote Weiſe mit einem Meſſer bearbeitet hatte, daß die und Regen. Barometer 763 Millimeter. Tem⸗ 4% Ruſſen de 1889 91.25 91,10 
„ Von bös willigen Händen find in letzter in 22 Lieferungen a 40 Pf. wiederholt aufmerkſam Aermſte auf der Stelle verſtarb. Der 34 Jahre veratur + 3° Reaumur. Wind: O. 4% uniftz. Egypter . 3 473,75 | 472,50 
Nacht in einem Haufe in der Turnerſtraße, nahe zu machen. 3 alte, dem Trunke und dem Müßiggang ergebene Weizen ftill, ver 1000 Kilogramm loto L Spanier äußere Anleihe. . . 64,00 | 64,50 
5 Mann hatte feinem Opfer mehrere Kopfwunden, 225—231 bez. per November 235 B., per No⸗ Conoert. Tücten. 17, 


Aus unjerer Väter Tagen. Bilder aus 
der deutschen Geſchichte. Bd. 1, Vahmann, 
An der römiſchen Grenzmark. Bd. 2, Möbius, 
Deutſche Götterſagen. Bd. 3, Bahmann, 
Im Strome der Völkerwanderung. Verlag von 
Alexander Köhler in Dresden⸗Leipzig. Preis jedes 


den Anlagen, zwei Hausthürſcheiben demolirt. 
Die Thäter ſind entkommen. 


Bellevue⸗Theater. 


Sonnabend, den 21. November. Zum erſten 
Male: „Die Sonne“, Schauſpiel in drei 


eine Halswunde, ſechs Stiche in den Rücken, vember⸗Dezember 235 B., per April⸗Mai 1892 
dreizehn am rechten Oberſchenkel, einen Stich in 235,50 bez. 

den Bauch, mehrere Stiche an den Händen, an Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm L 
der Schulter und einen tiefen Stich in die linke lolo 228 — 231 bez., per November 243 B., 
Bruſt beigebracht, welcher die Lunge und das 242,50 G., per November⸗Dezember 241— 241,50 
Herz traf und abſolut tödtlich wirkte. Bei dem bez., per April⸗Mai 1892 238 B. u. G 


Su; 
„ de Paris 


Akten von Paul Lindau. 8 15 m 1, ſich di a letzteren Stich hat Heine mit dem Meſſer förm⸗ Gerſte per 1000 Kilogramm foto pom⸗ „ „compte 

%%% Pſ/%/% ̃ . ̃ ᷑ , ̃᷑ w., a late 

die Novität einen ſchönen Erfolg davongetragen, erwecken, indem fie in das Leben des Volkes ein- Heine wollte nach der That entfliehen, wurde Hafer per 1000 Kilogramm lolo 170 r 7 2.00 . — 
’ P DIEIIDIONGL FALLE. . on nee N " 


trotzdem dürfte dieſelbe kaum ein Zugſtück wer⸗ aber am Jägerthor feſtgenommen und zu der in⸗ bis 173 bez. ne e re 28,00 26,00 


den, denn trotz aller geiftreichen Plauderei wird führen. z Are ; zwifchen verſtorbenen Frau zurückgebracht. Er Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 5% Obligationen] 29,00 5500 
Dai Sonne das große Publikum nicht erwärmen. Göre e Kant 82 den 55 mußte dort feſtgehalten werden, ſonſt hätte er 174 bez, Donau 166 bez. . du n 44000 | 440.00 
deun die Menſchen, welche uns Lindau vorführt, bis 9 nach Chr. ein; fie endet mit der Her- ſich nochmals auf dieſelbe geſtürzt, wobei er Rüböl geſchäftslos. g Suezkanal⸗Attien 2687.00 2689.00 
ſind keine Menſchen, es ſind Fantaſten, welche mannsſchlacht. g äußerte: „Sie iſt noch nicht todt; dem A Spiritus unverändert, per 100 Liter a 100 8 n —.— 1392,00 
eee, ße, it I De Sg leeren. 11 | 
ri Net 0 it A ch di dl ist t lehre der Deutſchen und deren Einfluß auf das * ren. 1 or den eſch orenen tr igt Heine die d er er ol, nom., per ovem er⸗ Transatlantique aß sage 566,00 568,00 
die Nr turwahrheit. Auch die Handlung iſt faß ganze Volksleben. Viele der heute noch im Volke geichgültigſte Miene zur Schau. Er will ſeine Dezember 7er 51,70 nom., per April⸗Mai z. de Franee 4870 00 
ee hate 1 en lebenden Sitten und Gebräuche finden ihre Er⸗ Frau nicht haben töbten, ſondern nur mißhan⸗ 70er 52,70 nom. Ville de Faris de 1871 40 409 00 
, . Denkt ah" änkemeber Mühle 5 e e 95.78 | 
genaue Keuntniß der modernen Literatur voraus Auſchauungen der Alten. h ger B f & uldig des Tobtichl Regaltrungsprei Weizen 234,50, N 2 n vente lib 5 M. 120/75 | 12878 

x i Die dritte Erzählung führt uns ein in die lauger erathung auf „Schuldig des Todtſchla⸗ gulirungspreiſe: eizen 234,50, Roggen Wechſel auf deutſche Plätze t Er 
> u en * e Zeit der Völkerwanderung. In kurzen Riſſen ges ab, weil fie annahmen, daß Heine die That 242,75, 70er Spiritus 51,90, Rübsl —,—- iR — 3 kur en 1 
2 ne e art Publi⸗ macht ſie uns mit den Urſachen der großen Völker⸗ ar b Mane Jung ede 1 — Nicht amtlich. Wechſ. Amſterdam k.. 206,43 1 00637 
kums nicht zu nahe treten, aber Viele werden ire 1 5 ai chern Roste N — N eee 15 6 8 74 Pfund per April⸗Mai 232,500 ken IR 2128 211.0 
ei 7 Ze u 9 — 5 E k ezahlt. ® KDD ꝶ ...... 5 „ 
n Geſvenſter 3 durch Alarich, deſſen Tod am Buſento und die Jahren Zuchthaus un 10 Jahren Ehrverluſt. : Baal 69%, Pfund per April » Mai 235,00| Combo CEscompte neue ... | 512,00 | 515,00 
ſehen noch geleſen. Vielen find auch Tolſtoi, ſpätere Niederlaſſung dieſes Volkes im ſüdlichen — (Das kaiſerliche Jagdſchloß in den Vo⸗ bezahlt RE sn n 
Zola und wie die naturaliſtiſchen Schriftſteller. Gallien. Sie ſchließt mit dem Einfall der Hunnen geſen.) Daß für den Kaiſer das Jagdſchloß — rr ana tasırie ho Aal 

unter Attila und der Schlacht auf den katalauniſchen Gensburg in den Vogeſen angekauft worden iſt, Berlin, 23. November. Weizen per Novem- Woll⸗ Berichte. 


alle heißen, nur dem Namen nach bekannt, und 
dadurch wird die in der „Sonne“ ſo reich ge⸗ 
botene Polemik ſtellenweiſe unverſtändlich wer⸗ 
den. Aber trotz alledem hat das Schauſpiel einen 
eutſchiedenen Erfolg davongetragen, denn es bietet 
eine feſſelnde Sprache, in der ſich viel Geiſt und 
Satyre zeigt, und dadurch wird das Intereſſe des 
Zuſchauers wach gehalten. Aber den Haupt⸗ 
fakter des Erfolges bildete doch die in allen 
Theilen vorzügliche Darſtellung. Der geſchätzte 
Gaſt des Bellevue - Theaters, Herr Adolf 
Klein, geſtaltete den Rechtsanwalt Gregor 
Eggſtädt in feiner Entrüſtung über die Natura⸗ 
liſtik zu einer ſehr ſympathiſchen Perſönlichkeit, 
voll Wärme und friſchem Humor, bei welchem 
ſelbſt das unaufhörliche Polemiſtren nicht er⸗ 
müdete. Als „Sonne“ (Sabine Berg) traf Frl. 
Billé faſt durchweg den rechten Ton, ſie blieb 
die beſcheidene, anmuthige Erzieherin, deren 
Glück im Beglücken Anderer liegt, ein 
leidenſchaftlicheres Heraustreten hätten wir 
am Schluß des zweiten Aktes gewünſcht. 
Den Damen Fräulein Bruck (Mathilde) 
und Frau Gräbert (Dora) war es zuge⸗ 
fallen, zwei naturaliſtiſch angehauchte Frauen 
wiederzugeben, daß ſie dieſe Aufgabe mit Geſchick 
durchführten und ſelbſt mit Empfindung ſpielten, 
verdient umſomehr Anerkennung, als dieſe Rollen 
vom Verfaſſer mit aller Unwahrſcheinlichkeit aus⸗ 
geitattet find. Auch die Herren Teuſcher 
(Clemens von Hohenrade) und Martini 
(Maler Holle) boten recht anerkennenswerthe 
Leiſtungen. Aus drei „naturaliſtiſchen Gigerln“ 
machten die Herren Gräbert, Köchy und 
Kirſtein, was daraus zu machen war und 
Herr Domann führte die Epiſodenpartie des 
Bankiers Alexis mit wirkſamem Humor durch. 
Einen erfriſchenden Eindruck machte in dem 
Stück die kleine ungezogene und doch ſo berge 
„Marietta“; mit dieſer Rolle hatte Herr Direktor 
Schirmer ſeine Tochter Margarete betraut 
und das talentvolle Kind entledigte ſich der Auf⸗ 
gabe mit großem Geſchick, das naive, kindliche 
Weſen wurde von der jugendlichen Darſtellerin 
auf das wirkungsvollſte zum Ausdruck gebracht, 


Gefilden. Die Schreibweiſe iſt einfach, feſſelnd haben wir bereits gemeldet. Wir ſind jetzt in 
und klar, für die Jugend durchaus verſtändlich. der Lage, unſeren Mittheilungen Folgendes hin ⸗ 

Was die Ausſtattung der Bändchen betrifft, zuzufügen: Gensburg, zur Gemeinde Oberhas⸗ 
jo verdient dieſe nach jeder Richtung hin volles lach gehörig, liegt, von Wieſen umgeben, in einem 
Lob. Schöner klarer Druck auf gutem Papier, der ſchönſten Theile der waldreichen Vogeſen. 
künſtleriſche Illuſtrationen, ein höchſt geſchmack⸗ Kaum eine halbe Meile von dem Schlößchen ent⸗ 
voller Einband — Alles in Allem erſtaunlich, fernt, beginnt das große kaiſerliche Jagdgebiet, 
wie dies für den Preis von einer Mark geliefert woſelbſt ſich ausgedehnte Jagdgelegenheit auf 
werden kann. [300] Sauen, Hirſche und Auerhähne befindet. Dieſe 


1 : Lage des Schlößchens war es, welche den Für⸗ 
* anne e een Ehkase ſten Hohenlohe veranlaßte, daſſelbe mit den dazu 


R r x öri iegebäuden und Wieſen für 
Berlin, Langenſcheidt'ſche Verlags Buchhandlung. Jebörtgen Oekonomiege 
Muret behandelt in dieſem Buche, deſſen eng⸗ den Preis von 32,000 Mark anzukaufen und dem 


ifrzeutfher Theil in, Wagen kee Zul ieh. den Monunien ain Sttuntionenlan des 
0 eee Pater ige ner Wohngebäudes vorgelegt werden, damit derſelbe 
5 DU PIE eint, ‘ Mi über die Einrichtung deſſelben die nöthigen Ver⸗ 
Vollſtändigkeit die a aller modernen fügungen treffen kann. Das Haus iſt erſt vor 
Kulturſprachen, die zugleich Weltſprache 1 ir) einigen Jahren von dem bisherigen Inbaber 
allen Gebieten de Wiſſens und der Technik. einem Straßburger Bürger, neu erbaut worden 
ng giebt 75 u Mn eee Ai und enthält zwölf Zimmer h Hiſtoriſch merkwür⸗ 
er in den bekannten n e Bu) =” 
werben Anspruch, de ran , "as" dere 1008 Der Verde or 
1680 8 iR Wh ue e ip Ausgrabun en nach einer dem heiligen Sebaſtian 
a anche andere, mehr . g 
zeichnungsart,. Das Buch wird jedem viel mühe geweihten Kapelle anſtellen und dieſe freilegen 


/ "IR: in. ließ. Die Reſte dieſer 5 Meter langen und] 
nisten Gb stellt sich mit. Nen ale ebenſo breiten Kapelle, in welcher f. Z. ein fehr| !? 


: „Villatte hin und wird wohl erhaltener Taufſtein aus dem 15. Jahrhun⸗ 
Bert zu ae en a e e ara wee ae I dcr A m 
letzteren Werkes leicht zur Anſchaffung bewegen mit 1 5 iſt den Vogeſen⸗ 
laſſen, zumal Prof. Dr. Daniel Sanders als reiſenden bisher weniger bekannt geworden, doch 


: 8 re ; „dürfte die neue Beſtimmung des Schlößchens 
n des deutſch⸗engliſchen Theiles de demſelben demnächſt zu erhöhter Anziehungskraft 


Wir können das Buch zur Anfchaffung verhelfen. 

warm empfehlen. [301] — (Winter in Rußland.) Aus Aſtrachan 
ſind telegraphiſche Nachrichten gemeldet, welche 
von einem abnormalen, plötzlich eingetrete⸗ 
nen Froſte (— 10 Grad Reaumur) Bericht ge- 
ben, wodurch der ganze Verkehr ſowohl auf der 
Wolga als auch im kaspiſchen Meere unterbrochen 
wurde. In früheren Jahren fand die Schiff⸗ 
fahrt auf der Wolga um vierzehn A ſpäter 
ihren Abſchluß. Im kaſpiſchen Meere, in deſſen 
nördlichen Gewäſſern der Fiſchfaug im beiten 
Zuge war, mußte derſelbe wegen Eisbildung 
ſofort abgebrochen werden. An 1500 Boote mit 
beiläufig 6000 Fiſchern, die ſich zum Fiſchfange 
auf dem See befanden, hatten große Noth, ſich 
zu bergen, wobei viele Fiſchereigeräthe zurück⸗ 
blieben und vernichtet wurden. 


ber 233,25—234,00 Mark, per November + De- Antwerpen, 21. November, Vorm. 10 Uhr 
zember 233,75 Mark, per April⸗Mai 233,75 Mk. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Roggen per November 242,00 — 240,85 Mk. Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
per November⸗Dezember 240,75 Mark, per April⸗ 430, per Mai 4,45 bez., entfernte Termine 4,55 
Mai 239,25 Mark. Verkäufer. 


Rüböl per November 62,20 Mark, per April⸗ m 


Mai 61,00 Mark. f g BEE 
Spiritus lolo Joer 53,10 Mark, per No. Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 23. November. Eine Petersburger 


vember 70er 52,60 Mark, per November⸗Dezem⸗ 

ber 70er —,60 Mark, per April⸗Mai 70er 53,30 
Meldung, welche der „Montagsrevue“ zugeht, 
konſtatirt, daß in Rußland 38 Millionen Men⸗ 


Mark. 
afer per November 168,50 Mark, per 
ſchen, und zwar in den bevölkertſten und frucht⸗ 


Haf 
1 175,75 Mark. a 
De RR 200 Mart. barſten Gouvernements, Hungersnoth leiden und 
1 durch den Hungertyphus dezimirt werden. Um 
den Mißſtand zu bewältigen, ſeien wenigſtens 


Berlin, 23. November, Schluß⸗Courſe. 
er I 300 Millionen Rubel nothwendig. Die ganze 
letzte Anleihe ſoll zu dieſem Zwecke verwendet 


b eng. Conſole 4% 10540 | London kurz — 
bo. do. 31% 97,60 
werden. 


5 London lang —.— 
Deutſche Reichsanl, 3%, 53,75 | Amſterdam kurz —— 
* 9771 31% nn Paris kurz Ah 

1 Gedeon. Bu 8 ow. Cement Fabr. Seraing, 23. November. Der belgiſche 

1 —— „5 Berg arbeiterkongreß hat eine neue Kampagne 

ae ee beſchloſſen. Zu Gunften des allgemeinen Wahl- 

rechtes wird der Kongreß für den Juli 1892 ein, 

berufen werden; ferner wurde der Zuſammen⸗ 

tritt eines außerordentlicheu Kongreſſes aller Ar 

beiter Belgiens beſchloſſen, behufs Feſtſetzung 


Rente, 
Serbile 6% Rente 2. — 5 —— 2 222,60 
been %. 9125 ee eee, 112,26 

eines allgemeinen Ausſtandes für den Fall, daß 

die Conſtituante das allgemeine Wahlrecht ab⸗ 


Merian, 650 Goldene 770 Ultimo -Courſe: 
lehnen ſollte. 


Deſterr. Banknoten 173,60 Disconto⸗Commandit 165,25 
Ruf. Banknot. Caſſa 196,90 Berliner Handels⸗Geſell. 125 00 
de. do. Ultimo 195,50 Oeſterr. Credit 144,75 

Paris, 23. November. Die Nachricht des 

„Gaulois“, daß zwiſchen der Bank von Frank⸗ 

Stamm⸗Akt. a 1000 Mm. —— | Norbdeutiher Lloyd 100,1 reich und dem ruſſiſchen Staatsſchatze Unter⸗ 


un ̃ a- u...... ... 
@ 


„an Min 


Jationl⸗Hyv.⸗Cred.⸗ Donamite⸗Truſl 154,0 
Geſellſchaſt (110) 4½% 101,50 Bochumer Gußſtahlfabrik 118,75 
do. (110) 4% 99,20 Laurahütte 10 

10 handlungen gepflogen ſeien über eine Lieferung 

von Silberbarren behufs Prägung von 22 Mil⸗ 


do. (100) 4% 96,00 10 
V. S Enten“ 101 40 Dortm. Unton St.⸗Pr. 6% 65,0 
en teen Südbahn 
lionen Silberrubeln iſt vollſtändig erfunden. 
Die Bank von Frankreich beſitzt keine Silber⸗ 


arpener 1, 
Hibeente Bergw.⸗Geſellſch. 545 
A 106,69 1 n 
L 135,00 Maxienburg⸗Mlawka⸗ 
barren. 


Paris, 23. November. Herr von Giers iſt 
geſtern Abend 9 Uhr 35 Minuten nach Berlin 
abgereiſt. Die ruſſiſche Regierung erklärt kate⸗ 
goriſch, Giers habe keinerlei Dokumente oder 
Verträge unterzeichnet; alle diesbezüglichen Nach⸗ 
richten ſeien erfunden. 

London, 23. November. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Rio de Janeiro von 
geſtern: In einer Proklamation Fonſecas vom 
21. d. M. werden die Wahlen zur Deputirten, 
kammer auf den 29. Februar 1892 und der Zu⸗ 
ſammentritt des Kongreſſes auf den 3. Mai feſt⸗ 
geſetzt. Die Proklamation verlangt ferner Amen⸗ 
dements zur Konſtitution, nämlich Trennung der 
exekutiven richterlichen und legislativen Gewal⸗ 
ten, Vermehrung der Befugniſſe der exekutiven 
Gewalt, Verminderung der Prärogativen des 
Kongreſſes ſowie der Zahl der Deputirten und 
Garantien für die Aufrechterhaltung des Vetos⸗ 
rechts des Präſidenten. 

Sämmtliche Kammermitglieder der Oppofi, 
kt. 11 der Provinz San Paulo geben ihre 

ft 5 „Demiſſion in Folge der Tagesordnung, durch 
Din dei, 10 . Se ge — de, he der dee em, en Be 
; i f 16½ B. Stetig. rauensvotum ausgeſprochen wird. 
fue 5 5 va e 1 10 5 5 8, 215 Amin ee e b⸗ Daſſelbe Bureau meldet aus Pernambuco 
men und von feiner Frau mit einer gerodelu.3g 30 0 Weider Zucker mal, N. 3 ven gestern, Yufftänbifce ſollen mehrere Wag. 
fürchterlichen Gardinenpredigt empfangen worden 581 . November 30 ber gons von einem Eiſenbahnzuge losgemacht und 
Um ſeinem Aerger hierüber Luft zu machen, or 1 il 44105 per beraubt haben. Der Schaden ſei nicht be⸗ 
habe er zum Fenſter hinaus „auf die Welt im Haar: Zuni 41.62½% ril 41,122, per end 5 


mechaniſche Bearbeitung? auch der Mörder der Nitſche wahnſinnig war, u „Die Abſicht, eine k. k. 
Zar Vente der Arbeiten wird eine nimmt die Behörde an. Der Brief it ganz e e eh vn 5 London, 21. November. 96% Javazucker Rio de Janeiro, 23. November. Fonſecg 


Kommiſſion niedergeſetzt, in welcher zwei Pro- verſchmiert, halb deutſch, halb lateiniſch geſchrieben. abt, da er doch ſelbſt Soldat und zwar Artillerie⸗ 
fefioren der Forſtakademien und ein praktiſcher Wie erinnerlich, iſt der Mord an der Nitſche an Feldwebel een I und einen Feldzu mitge⸗ 
Forſtmann vertreten ſein müſſen. a einem Sonnabend und auch in der Nähe des macht habe. Die thatfächlich gebrauchten Schimpf⸗ 

Der beiten Arbeit wird, wenn ſie prämiirt Michaelkirchplatzes verübt worden. Die Behörde worke konnte der Angeklagte, dieſes Opfer einer Gar⸗ 
werden kann, ein Preis von 500 — 1000 Mark wird für eine bildliche Vervielfälti ung des dinenpredigt, freilich nicht in Abrede ſtellen, und 
aus Vereinsmitteln zuerkannt. Schriftſtücks foraen; möglicherweiſe liegt hier ſo wurde dieſes Opfer weiblicher Beredtſamkeit 

Die 575 Motto 40 Winne h 1 Werben ihn de Ser ia fie die zu 14 Tagen ſtrengen Arreſt verurtheilt. 

en ohne Namen des Autors find innerha eröffentlichung der Schr e des Brie u . j 
tungen oh 5 1: An — Der Beſuch des engliſchen Vizekönigs, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. November. (Zum Morde in 
der Holzmarktgaſſe.) Von verſchiedenen Seiten 
wurde neuerdings bei Beſprechung der Nitſcheſchen 
Mordſache an den Attenthäter erinnert, welcher 
vor längerer Zeit auf dem Bahnhof in Küſtrin 
ein gleiches Verbrechen, wenn auch ohne tödtlichen 
Ausgang in's Werk geſetzt, bei weiteren drei 
Mädchen verſucht hat. Es wurde dabei darauf 
bingewiefen, daß die Perſonalbeſchreibung dieſes 
Menſchen, wie ſie in dem vom Staatsanwalt in 
Landsberg a. W. erlaſſenen Steckbrief gegeben 
worden iſt, ziemlich mit der Beſchreibung des 
Mörders der Nitſche übereinſtimmt. Von zu⸗ 
ſtändiger Seite erfahren wir, daß auch die hieſige 
Kriminalpolizei ihre Recherchen nach dieſer Rich⸗ 
tung geführt hat, leider ohne jeden Erfolg. Die 
unverehelichte Wilten, an welcher damals in 
Küſtrin das Verbrechen verübt wurde, iſt wieder 
hergeſtellt worden und lebt jetzt in Berlin. Aber 
ſowohl ihre Angabe wie diejenigen der anderen 
Küſtriner Mädchen ſind ſehr unzuverläſſig. Die 
Wilten beſtreitet jetzt ganz entſchieden, — in 
Küſtrin hat fie es aber ebenſo beſtimmt behauptet, 
— daß der Attentäter mit ihr über Berliner 
Verhältniſſe geſprochen habe. Sie will übrigens 
den Mann, was ſehr unwahrſcheinlich klingt, noch 
im September d. J. auf einem Viehmarkte in 
Küſtrin wiedergeſehen haben. — Seit dem 
Morde in Whitechapel iſt an die Kriminalpolizei 
eine große Anzahl Briefe gelangt, worin „Jack, 
der Auſſchlitzer“ ſeine Ankunft in Berlin anzeigt. 
Ein Brief, der am 5. Mai d. J. der Packetfahrt 
zur Beförderung übergeben worden iſt, iſt durch 
ſeinen Inhalt überaus merkwürdig und man weiß 
nicht recht, ob man den Schreiber dieses Briefes nicht 
doch mit dem Mörder der Nitſche in Verbindung 
bringen ſoll Der Brief lautet nämlich: „Alſo 
Achtung, Sonnabend in der Nähe des Michael: 
erträge junger Nadelholzbeſtände induſtriell kirchplatzes der erſte Mädchenmord!“ Der weitere 
benutzt werden, ſei es durch Verwerthung Inhalt des Briefes deutet klar darauf hin, daß 
der chemiſchen Extraktivſtoffe, ſei es durch ein Wahnſinniger der Schreiber geweſen iſt. Daß 


Petersburg kurz 195,10 
Tendenz ſchwankend. 


Bremen, 21. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
— — Loko 6,10 Br. — Baumwolle 
rubig. 

Wien, 21. November. Getreidemarkt. 


per Frühjahr 11,40 G., 11,43 B., Mais per No⸗ 
vember —, — G., , B., per Mai⸗Juni 6,59 


[G., 6.62 B. Hafer per 
— Der Prinz Benjamin Rohan, der, wie 7,09 B. 0 
wir vor einiger Zeit mitgetheilt haben, von Peſt, 21. November, Vormittags 11 Uhr, 
einem Pariſer Gerichtshofe wegen ihm zur Laſt Produktenmarkt. Weizen lolo behauptet, 
gelegter Veruntreuungen zu mehrmonatlichem per Frühjahr 1892 11,40 G., 11,42 B. Hafer 
Gefängniß verurtheilt worden war, hatte Be⸗ per Frühjahr 1892 6,64 G., 6,66 B. Neu, 
rufung gegen dieſen Spruch eingelegt. Es iſt mais per Mai⸗Juni 1892 6,19 
dem Prinzen gelungen, in zweiter Inſtanz glaub⸗ 
haft zu machen, daß die a auf einem Miß⸗ 
verftändniß beruht habe und feine Freiſprechung 
zu erzielen. 


— Was für unbeabſichtigte Folgen eine Gar⸗ 
dinenpredigt haben kann! In Wien ſtand am 
Donnerſtag ein Kaſſenbote vor dem Strafrichter, 
um ſich wegen einer Ehrenbeleidigungsklage zu 
verantworten, welche gegen ihn erhoben wurde, 
weil er aus dem Fenſter ſeiner Wohnung 
Schimpfworte gerufen hatte, die ſich gegen das 
gegenüber befindliche, dem öſterreichiſchen Landes⸗ 
vertheidigungs⸗Miniſterium unterſtehende Land⸗ 
wehr⸗Ausrüſtungs⸗Departement richteten. Ein 
Feldwebel hatte dieſe Worte gehört und zur An⸗ 
zeige gebracht. Der Angeklagte erklärte, er habe 


der Naturaliſten bewahrheiten zu wollen, denn 
ſie hat wieder mit dieſer Rolle bewieſen, daß ſie 
ein würdiges Kind ihres Vaters iſt. — Volle 
Anerkennung gebührt ſchließlich noch Herrn 
Gräbert für die gediegene Inſcenirung. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg i. P., 21. November. 
Heute morgen wurde der Kommandeur des 
Kriegervereins, Herr Kanzleirath William Wendt, 
durch eine Morgenmuſik erfreut, welche die Kapelle 
des Vereins demſelben zu ſeinem 75. Geburtstag 
brachte. Wie uns weiter mitgetheilt wird, begeht 
der Jubilar, der vor einiger Zeit ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum feſtlich begivg, am 30. d. M. 
mit feiner Gattin das goldene Hochzeitsfeſt. — 


Amſterdam 21. November Ja va⸗ 
Raffee good ordinary 54,50. 

Amſterdam, 21. November, Nachmittags. 
Weizen per November —, per März 277. 
Roggen per März 265. 

Antwerpen, 21. November. Getreide⸗ 
markt. — Weizen ruhig. — Roggen 
ruhig. — Hafer behauptet. — Gerſte 


noch recht günſtig, denn dieſelben können noch 
täglich Kartoffeln nachgraben, was bei den jetzigen 
hohen Preiſen noch recht lohnend iſt, denn ein 
fleißiger Arbeiter kommt dabei zu einem aus⸗ 
kömmlichen Tagelohn. 


Preisausſchreiben. 

Der Nordweſtdeutſche Forſtverein hat in 
ſeiner diesjährigen Generalverſammlung beſchloſſen, 
eine Preisaufgabe auszuſchreiben zur Beantwortung 
der Frage: 5 

Wie können die erſten Durchforſtungs⸗ 


148. fel . 8 ung hat den Befehl zum Angriff auf Rio Grande 
London, 21. November. Au der Küſte 3 zurückgezogen, nachdem der General welcher die Auf⸗ 
Weizerladungen angeboten. — Wetter: Leichter forderung zur Unterwerfung überbracht hat, erklärte, 
Nebel. IB: daß angeſicht der ſtarken Beſatzungen ein Angriff 
a a e e Fake ja ie Akten u 
f 2 rua en Zuſammentritt des Kon⸗ 

N Tons gegen 612,684 Tons im vorigen greſſes auf den 3. Mai fefigefest, 
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des Kalenderjahres 1892 bis ſpäteſtens am 1. irgend einem Anhalt für die Thäterſchaft. | . 4 ! e 
Baker 1139 an den Vorſtand des Nordweſt⸗ die Behörde find vielfach Anfragen gekommen, ob Lord Lansdowne, in Kaſchmir, ruft die That Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ Die Staaten Bahia und Pernambuco haben 
deutſchen Forſtvereins, zu Händen des Schrift⸗ fie glaubt, daß der Frauenmörder von Whitechapel ſache wach, daß die Königin Viktoria alljährlich öfen beträgt 76 gegen 6 im vorigen Jahre. nach Rio Grande Zuſtimmungserklärungen geſandt 


führers, Provinzial⸗Forſtmeiſter Quaet Faslem mit dem Mörder der Nitſche identiſch ſei. Die einige der feinften Kaſchmir⸗Shawls erhält. Ge a, 21. November. Wechſel auf London und das Verſprechen abgegeben, gleichfalls Trup⸗ 
i „einzuſenden. Derſelbe ertheilt auf Kriminalpolizei hält dieſe Annahme nicht für wöhnlich verwendet die Königin fie zu Hochzeits⸗ 103,80, Wechſel auf Frankreich 41,00. 5 
au PH Dem Mar wobrſcheinlich 3 auch nicht für ganz Geſchenken. Am 16. März 1846 unterzeichneten Das Weizen ⸗Ausfuhrverbot macht einen pen gegen Fonſeca zu entſenden. In San Paolo 


5 i e i i ; nei N ; . i trat die Oppofition aus der Kammer und kon 
uꝛuffripte iſt ein verſiegeltes, außen mit dem ausgeſchloſſen. Die Londoner Polizei kann über Viscount Hardinge und der erſte Maharadſcha großen Eindruck. 1 5 
* De Kenn Schreiben beizufügen, wel⸗ die Perſon des Mörders in Whitechapel nicht die von Kaſchmir in Umritſur einen Vertrag, welcher Newyork, 21. November. Wechſel auf 26 0 ſtituirte eine unabhängige Junta. 


ches über den Namen des Autors Auskunft geringſte Auskunft geben, fie weiß nicht einmal, den folgenden Artikel enthält: „Art. 10. Maha⸗ 4,80] .. Petroleum in Newpor . 1 
4 9 . ob „Jack“ wirklich ein Engländer iſt. Der Mörder radſcha Golah Sing erkennt die Oberhoheit der En Philadelphia 6,35. rohes (Marte Parker?) —, EEE: 


g Die Kommiſſion wird demnächſt unter dem der Nitſche iſt jedenfalls fein Engländer, er hat mit britiſchen Regierung au und wird als Beweis Pipe line certif per Dezember — D. ee Ne 

5810 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win Gummi- Wess. Rente, Paris. 
tere then eee E Weizen per lan. Feinste Speelalitäten. Zoller. Versandt . 
06½ C., per Mai 1 D. 11% C. Getreide ⸗ in verschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% inBriefm 


ie Herren Oberforſtmeiſter ſelben hat einen fremdländiſchen Accent in ſeiner Pferd, 12 vollkommene Shawl-Ziegen h 


uſammentreten. 
auf drei 


Dr. Danckelmann⸗Eberswalde. Oberforitmeifter Sprache wahrgenommen. Die Behörde ſucht Naſſe (6 männliche und 6 weibliche) 
r. Dandelmann 5 9 5 Paar Kaſchmir⸗Shawls ſchenken.“ 
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Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer — 
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R. Grassmann, 
Geſangbuch⸗Fabrik, 
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Kohlmarkt 10, 4 
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Kohlmarkt 10 


Nähere Auskunft ertheilts 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 86. 


Heute früh 4½ Uhr entschlief sanft b 
nach langem schweren Leiden mein . 
innig geliebtes Weib 


Margarethe geb. Lentz 


im 34. Lebensjahre. 


empfiehlt ſein großes Lager 


3 5 Gefangbücher (Porſt, alte und neue Bollhagen) in nur geſchmackvoller 
e den , EB Ausführung, in billigſter Preisſtellung. 
Dr. Hugo Gemmel, S Traubibeln und Spruchbücher, hochfein gebunden 


Sanitätsrath. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 
24. November, Nachmittags 3 Uhr vom 1 | 
1 


Trauerbause, Naumannstrasse7, aus statt. PO Ii »ERREDER I Nies 0 Ring- und Handtaschen 


v 
A 


Damengürtel 


5 X (unzerreißbar). in ganz neuen Muſtern. in Metall und Leder. e 
j a FE 
Offene Stellen. | 1 
Männliche. Brief- And Karten- Gratulations-, Spruch- und 
Far Schneidergeiellen WW auf gute Lagerarbeit Cassetten Tisch-Kar ten. Mal- Vorlagen, Bei 


2 
& 
2 


Min 


verlangt Grabow, Langeſtr. 64b, 2 Tr. 
Ein 1 Schneidergeſelle 2 auf Woche, 
Lagerarbeit, wird ſogleich verlangt. 
Theil, Aſchgeberſtraße Nr. 2, Hof 4 Tr. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche, Lager⸗ 
arbeit Roſengarten 51, II. 


Cüchtige Schneidergefellen 


auf beſtellte Arbeit verlangt 
l II. Zubke, gr. Wollweberſtr. 25, III. 


Einen gewandten 


Maſchinenmeiſter 


(Gehalt ca. 30 Mk.), ſowie Schriftſetzer ſucht 
Emil Rautenberg, 
Buchdruckerei, Königsberg i. Pr. 


Arne e A GO Te] De en — 9800 GOGO 
— . = r 


verlangt B. Buſch, Lindenſtraße 17. E 5 


dr Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden 
verlangt Wilhelmſtr. 22, v. 4 Tr. r. 


= 

Bigler a. Polen w. verlangt _ Vollwert 4, Lr. 1 9 i d . © a 
eee e ohma Tkt I) R. Gra ssmann. Kohlmarkt 11.1 
2 Geſangbuch Fabrik. = 


ſchäſtigung Hohenzollernſtr. 14, H. 3 Tr. r. 
Be 


2 Schuhmachergeſellen verlangt _Wuhritraße 11. 


i 5 it verlangt 
ee ee e Dante 1610,38 &. 
Spiegel und Posterwaaren 
in allen Holzarten und Preislagen, Mr großartige Auswahl in einfacher und 
J a 
Urmader 


(50 Briefbogen und 50 Couverts, eleganter 


Karton, von 50 Pf. an). Haussegen, Reliefs. 


za Photogriphie-Albuns mm 


ee 
in Plüſeh und Leder, nur größte Auswahl, ſtreng feſte Preiſe. 


PN 


AN 


| 


Einen f. Schneidergeſellen f. beit. Arbeit verlangt 
u Roſengarten Nr. 30, Seitenhaus 3 Tr. 

Schneidergeſelle verlangt 
C 

1 Schneidergeſelle a. beit. Arbeit, Röcke, verl. auf 
Woche gr. Wollweberſtr. 3, 2 Tr. r. 


A 


* 
3 


a 4 


Weibliche. 


zum Ausverkauf 


Hoſennähterinnen werden in und außer dem Hauſe 


beſchäftigt Frauenſtr. 12, III. eleganter Ausführung. u Garantirt reelle, beſſere Arbeit bed isermäßt 
m m . N B 3 Q . eutender Preisermäßigun 
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſofort Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, in ee —— Robe 3, 80 Mk. 


verlangt Kirchenstr. 9, beim Wirth. Cheviots earirt und gestreift ganze 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


e eee 1 . uu verkaufen. (Auch Theilzahl ter k. i Rohe 4,50 Mk. 
se | gr Woll weberſtr. 20 21 Ganze a a — — 2946 Sen, ganze 
1 * 2 9 3 + 7 S “ 
Vermietbungen. keparirt I erkanshalle g Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. Modernste Winterstoffe, Diaganal noppd, 
25 ˖ Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


ganze Robe Mk., 10, 80 Mk. u. 12, 00 MK. 
Jede ganze Robe 6 Meter Stoff dopp. breit. 


Rein leinene Taschentücher 


geſäumt ½ Did. 4,80 Mk. 


Rein leinenebamasthandtüche 
½ Dod. 3,00 MK. 
Tischdeeken jeder Art, Stück von IME. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1,75 au. 
Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 
Hemdentuche, 
Stück 5.00, 6,00 und 7,50 Mk. 
Damenhenden aus beitem Hemdentuch mit 
und ohne Beſatz von 1 Mk. bis 3,00 MX. 


Arten Uh een am billigſten 
unter Garantie, k B.: 
N für Reini zen einer Cylin⸗ 
deruhr 1 % 50 , für 
Reinigen einer Anereuhr 2 %, für eine neue 
Zug: oder) Spiralfeder 1 % 50 , für alle 1 
Arten Uhrglä fer a Stück 50, 1 Zeiger 25 „. 


ee: Kreuze, v. 380 Mik. an, 


Wohnungen. 


Helligegeiſtſtr. 8/4 e. Tr., 2 gr. l. Vorderz. u. Kab. 
3. Comt paſſ. od. f. e. Herrn, a. 3 St. n. ſämmt. Zub. 
ogleich oder ſpäter zu vermiethen. 

Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogk. oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
= Heine 
Junkerſtr. 6—7, Wohnungen. 

i: ſind gr. u. kl. Wohnungen zu 
Philippſtr. 70, verm. Hansen, 9.1 Vr. 


Ah Wohn., 3 Stb. m, reiht; Zbh. ſof. b. 1. 
Neneſtr. 50, Jan. zu verm. Pr. 180 8 05 A 


np ut en; ind :: 


scher 


Lubowsky Tokayer 


3 Ausbruch: Kinder- u. Krankenwein ist laut amtlicher 


Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie, 4wöch, Probesend: 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


BtGummiwaaren 
jeder Art nur la Qual, bei 
Gustav Griese, Magdeburg. 


„ Nemes bor“, 1878 ger Auslese. Original-Flaschen 
unter obigem Firmastempel sind zu beziehen in: 


p . no Zu 3 Luna Neuefte Dre fte gegen Worte aratis C 
„* Fenn 8 1 ; 4 0 Oberhemden, Kragen, Manehet- 
Stuben. Sümmtliehe 5 5 Stettin Neust. Apotheke,, Zum Greif ten u. Chemisets aus beſtem Leinen billigt. 


Lindenstr. 30. 


— IW. L Gutmann 


Gummi. Artike 


liefert 
die Gummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867). 
26 Friedrichstrasse 67. 


Ordentliche junge Leute finden gute Schlafitelle. 
Wittwe Döge, Bugenhagenſtraße 16. 

1 Mann f. f. Schlafſt. Königsplatz 4, 3 Tr. . 
1 fr. m. Schlafſt. z. verm. Paradeplatz 29, v. 4 T. 


ag AA freundliche Kammer an eine 
Bi uhrſtraße 14 Klauehende Frau zu verm. 
2 Schlafſtellen ſind zum 1 frei 
8 —— = Bellevue 2 a. 2 Tr. l. 
E. anſt. Mann f. g. Schlafſt. Bogislavſtr. 19, H. part 


E. j. Mann f. fof. oder 3. 1. iche S telle 
Wilhelmſtraße Nr. 5 Hob 1 a sr, u 


am Heumarkt. 


und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben 
hat, zwas meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 


3 
8 [7] 1 * - 2 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für on meiner Loitzer Glashüt Ei 


Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kop fes und Stirn] unterhalte ich bier beſtändig ein reichhaltiges B. 
2 — on jicherem Er folg begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhanres , fo auch zur] aller Sorten 
Uhren z La 0 förderung des Bartwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel,| Wein⸗, Bier: u. Selters flaſche 
dl N r daher auf das Wärmſte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut! letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, d 
1 Max Kl auss 5 5 a mi ade ao ang 9 Pia 8 2 705 5 Richter, Drog., Breiteſtr. 64 offerire davon billigt. 
. 5 Ax. ie 66; P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 2 in 
„| er ro. .... . ̃ ⁵ - Joh. Fr. Eschricht, 


Uhrmacher, Stettin 1 z EEE TE ET TE EEE Sr; i 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiet. 


obere Breiteſtr. 62, 
empfiehlt . > 4 . x g 
- et Anerkannte Vorz.üge: ' . 4 
re altige age i 
emerge axlehner⸗ Proinpte, verlässliche, er IR 
1 9 


Berlin 


u 


Lokale ete. 


F tk ò94ẽũĩ—— . . 
d Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm 
2 zug — — — —— — 7 


Verkäufe Silb a. ter g 0 milde Wirkting. 
1 1. er u. Gold un er! s 

Re A: Bilterwasser Gleichmässiger nachhaltiger tet. von Bettfedern und Daunen 
215 Aa c u aælehmer Geringe Dosis. Milder Geschmack. Aſchgeberſtraße 7 . 

i hren ae 5 8 s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mincrakbadehr. Depots und RT Acſchgeberſtraße 7. 


gd- stiefel-Schmie 8 E 
Jagd Stiel. re — Cyl.⸗Uhren 4415, ſilb. Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich ver langen: Reſte zu Jackets, Damen⸗ und Kindermänteln, 


Cyl.-Uhren mit Goldrand 4416, ſilb. Remt.⸗-Uhren ſowie z. Herreu⸗ u. Knaben⸗Anz. ff. Es⸗ 


8 Bene * di e e mit doppelter] irrefünrende Nachahmung Me ale 
este er⸗Kapſel, eine, ; - = Ros 4: 

Se d * 2 Goldene Damen ⸗Memontolr - Uhren ee er en A b ners A. Treufeld, N 
= er-Conservirungs in 14farıt. Gehänfen, Sſteinige Werke, ge echter Hun) s Quelle 2 t . ͤ—! ! elle DOBSgEGEBEBEEE 

2 5 A e von A 27 an ‚| |gebeten, darauf achten zu wollen, ob 9 * Ia Rothveine. 

a Mittel 4 e » gerieben, Nen mit | Etiquette und Kork die Firma tragen: Te Als Spezialität u mit jed. Garantie od Rückn. offerire 
* empfiehlt in Dosen PS Größtes Lager in Uhrfeiten > +» Andreas Saxlehner.“ \ r ER frachtfr. jed. Bahnſtat. in u. ausl., anerkannt 
5 5 25 „ 40. 22 Ne i — — fehr preisw. ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 
F 940.975 und 128% TF daten dre en amühren m — — .ã24— — — 9 70 7 400 Pig 
He Theodor Pe a en führt Saxlehner’s Bitterwasser empfiehlt Theodor Pee, , Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei 
Dim E, pe 8 5 Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. | II. Susenbeth, 
= Breitestr. 60 2 Tiſchmeſſer und Gabel, 5 Tr Ei De a ae RB apeitr: 8 Telephon 242. 
Wund Grabov, Langestr. 1. 28 ſchon von 4,50 per Dh. an, Tranchierer, Auf⸗ & — 1 Ni D [ E Stettin, 

Fabrik = ſchnittmeſſer ze. ꝛc. empfiehlt als Spezialität: | pezia N te er age vr Buch- und Steindruckerei. x 

TH chemisch-technischerf> Solinger ee ee. 1 E Chokoladen und Zuckerw R Buchbinderei. es 

g . 4 Stettin, große Domſtr. 7. Ki . e garen Das Einbinden von Büchern u. Zeitſchriften und 
Bedarfs -Ar tikel. 2 = aus der Fabrik von . iede andere Buchbinderarbeit wird in meiner Werkſtatt 
— Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. beftens. anagef übrt. 


ange gratis Rofengarten 54, 1. Etage, 2 Zimmer, 1Kabinet, 


den r Preis⸗Courant von H 1 & M k 2 Küche, desgl. 1 Stube, Kammer, Küche, desgl. 1 2fenitr. 
N L. Weyl, Berlin W. 41, y es N Vorderzimmer nebſt Entree, desgl. 1 heller, großer 
Fabrik hetzbarer Badeſtühle. e e, 46. Breiteſtr. 46. Arbeitskeler. Näheres Noſengarten 48 1. 


Wer keine Badeeinrichtung hat, ver 


LLLLllꝛĩ˙²ꝛ˙ Y NN 
bene 


2) Cesser K 0 oe Mönchenstr. 20-21 


Aus unserer überaus reichhaltigen: "Special-Abtheilung für | 


SIEIIDE cer T Kü. mon & 


Damen-Kleiderstoffe 


| empfehlen wir ergebenst als besonders 
8 


DE u 


Gediegene und preiswerthe Weihnachtsgaben. 


Bester Rheinischer Warp in schönsten Streifen, Karos und Noppeneffecte n Fanz Robe 4 Mark. 
Bunt melirter kräftiger Diagonal, solide dauerhafte Qualität. 844 Robe mit Besatz 4 Mark 50 Pig. 
Neueste schwere Karostoffe, vorzugliches Gewebe mit frischbarbigen Karos 84% Robe mit Besatz: 6 Mark. 
Englisches Damentuch, altbewährte weiche Qualität; alle Farben tn ganze Robe mit Besatz 7 Mark. 
Seidengestreifte Serge, elegantes Strassenkleid in reizenden Farben Z . ganze Robe mit Besatz 8 Mark. 
Reinwollene Englische Streifen, grösste Neuheit der Saison, sehr getiegene Qualität nen en. ganze Robe mit Besatz 8 Mark 50 Pi. 
Reinwollene Serge, hochfeine bewährte Qualität in allen Farben ..  . ganze Robe mit Besatz 9 Mark. 

% Reinwollene Englische Knicker-Bogger, schweres englisches Fabrikat mit breiten ene .. ganze Robe mit Besatz 10 Mark. 
Reinwollene gestreifte Tuche, ganz schwere Qualität mit breiten Hymalayastreifen . n. 8 Robe mit Besatz 11 Mark. 


2 


2 


A 
>, 


S 


A 
\r 


4 Reinwollene einfarbige Damentuche, solide feine Qualität in allen Farben 84 Robe mit Besatz 11 Mark. | 
1 Reinwollene Englische Chevrons, ganz schwere englische breitgestreifte Winterstoſſ e. ganze Robe mit Besatz 1% Mark, 
1 Reinwollene Bordurentuche, letzte Neuheit, feine Tuche mit Lockenbordddtdte mn non! ganze Robe 14 Mark. 
2 Reinwollene helle Sommerstoffe, mit abschattirten Karos • ganze Nabe mit Besata Mark. 
115 Reinwollene gestreifte Sommerstoffe, Neuheit für nächstes Frühjahr. ‚us — game Rabe 19 Mark. 
IR Reinwollene schwarze Fantasie-Kleiderstoffe, gestreift, gemustert und bal 77 Mete 1 Mark g. an 
0 Reinwollene gestreifte und Türkische Flanelle für Morgenkleider . . Meter von . 1 Mark an. 


Schwarze und farbige Seidenstoffe 


in reichster Auswahl zu billigsten Preisen. 


Sümmtliche hier aufgeführten Roben sind in eleganten ledergepressten Cartons mit passe. dem 
Sammet, Fantasiebesatz oder Maraboutvorstoss seh: hübsch arrangirt und eignen sich wegen ihres gefälligen Aussehens 
vorzüglich für angenehme und nützliche. Festgeschenke. 
Sämmtliche Stoffe sind trotz der seh’ billigen Preise von vorzüglicher Qualität und modern. 

Muster nach Auswärts umgehend franko. 
Ein Theil der hier angeführten Gegenstände ist in unseren Schaufenstern ausgestellt. 


SSLBOLESVEIGBDINT 


58 F. er & 0, "Berlin. 5 8 
Filiale Stettin, Bogislavstr. 5. 


hürs Schlee 


e 


C. I. IT. f rterneckz- U Juchem 1. J. 


Chauſſeeſtr. 52. 
mpfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Speeialität: 


Geleineky’s Rundiebiffchen: Nähmaſehinen. 


Roßmarktſtr. 18. 


mit hürse Seh 


8 Mal prämlirt. 60,000 St.in — 
Haltbarste Ausführung. 

Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise. 

Verkaufs-Automaten etc. 


hochslegant, ohne baare Geldanlage. 0 


3 Prospecte franco u. gratis. 


"USTSIILI eue ie GT 


Können mit größter Leichtigkeit» 54 t 2 daleſen ia bis zu 2000 Stichen in der Minute 
in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen 
Mechanismus eiue faſt unbegrenzte. 


Größe I für Familien: 
bedarf, beſonders geeignetfür _ 
nervöſe u. ſchwächliche Damen 

Größe II für Eonfec- 


ki Singer-Nähmajchinen, 2 
| Wheeler: Wilfon : Näh- 
| maſchinen. 


H. Bielefeld's 


Waaren- u. Möbel- 


Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt * s 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 8 


denſelben die Köln 0 
Se 5 Medaille in Köln Sattler⸗ Nähmaschinen 


Sohlen⸗Nähmaſchinen. 
u Neparaturwerkſteitt im Haufe. 


Stargard i. Stralſund 
Kleinſchmiedg. 6. 


Holzmarktſtr 3. 3. C. N.. Geletne Ky, 
Ta eee aer auger. 


Gegründet im Jahre 1868. 


tions- u. Corſettes-Näherei Ringſchiffchen⸗Näh⸗ | 
Größe J U fir ſchwere Sn Credit-Haus | 
u. leichte Schnei | Wbite-Nähmajcinen. ſiehlt 
a neiderarbeit. GBibrating-Shuttle⸗ empfieh 
Diefelben find bis jetzt von \ Stäbmaferinen 5 
2 a Dialaine erreicht, ae Elaſtic⸗Nähmaſchinen. Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 
f 5 
| 


ae Lager Theilzahlung 
Herren-Anzüge, Winter- 
aletots, Damen- Jackets 


und Mäntel, 


von den einfachſten bis feinſten = 


Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateurt, 
Möbel in allen Holzarten, 
fertige Betten, Matratzen. 


Kunden erhalten Waaren ohne Anzahlung 
r 


ossmarktstr. I 2 


Ecke vom Rossmarkt, 4 
1. und 2. Etage. 


Kere s i een 
Gold- und Silberwaaren 
Genfer Herren- und Damenuhren 
Trauringe 
Alfenide - Besteoksa chen 
in jeder Preislage. 


Eigene Kunstwerkstätte. 


4 Auswahlsendungen umgehend, » 


Sonntags geöffnet 
—9, 12—1 u. 3—6 Uhr Nachm. | 


eee e 
Bitte leſen Sie dieſe Annonce genau! 


000000007 900800096090990000101000000008 9000000005000080 
Viele Leuf e willen noch immer nicht, daß ſie in dem neuen 


= 2 Zentral-Bazar am Berliner Thor — S af 16, 
die aller beſten Waaren zu ſehr billigen Preiſen kaufen können, dag empfiehlt godene, filberne und Rückel, hren jeder Art, 


z ER, Mohnike. 


owie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
eiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs forgfältigfte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen g t. 


dieſes „eue Geſchaͤft alles aufbietet, um recht großen Abſatz und sie 
Kunden zu erlangen z. B. @ Größte Auswahl in gutem, bequemem, 
u. Winter⸗Schuhzeug für Damen und Kinder. Warme Be ‚Pelz: 2 = 
ilz⸗ u. Steppſchuhe u. Pantoffeln, Gummiſchuhe für Herren, Damen u. Kinder, | 2 * | 

Filzhüte für Herren, weich u. fteif, Mützen ꝛc. auch flir Kinder, Muffen, ; Alhren. S uhren. 
Boas, Barretts, (Pelzmützen f. Herren). Wollene Geſundheithemden, 
Hoſen, Strümpfe, Regenſchirme, Stöcke, Handſchuhe, Hofenträger ce. Gummi- u. 
Leinen⸗Wäſche, Schlipſe lentzückend ſchön), Manſchettenknöpfe, Salben 
Broſches u. Damen⸗Artikel. Um gütigen Zuſpruch bittend, wird für allerbeſtes 
Bedienung geſorgt werden, da nur mit ſehr kleinem Nutzen verkauft wird. 


Zentral-Bazar am Berliner Thor. 
(Inhaber Hans Wolff aus Berlin.) 


Goldene und filberne Damen und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
3-jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 150 
Papenſtraße 2, vis-h vie der Jacobi ⸗ Kirche. Rirche. 


ee TITTEN ae 
we‘ Pferdedecken | A: wa 1 ga Sales RI: ne T aub en! 1 


b 
Matt am festen und Dillinften in d. toiletten, EBEN. billig zu verk. Flucht echter Tauben ift z. verkaufen. 


d beide ufabrik Breiteſtraße 61, 
sr ak ade del. Daevel, Tichlermſtr., Hohenzollernſtr. 70 Fr Eltfabetpitr. 74, Eing. Wilgehnitr., 2 Tr. 


